
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Genossinnen und Genossen,

die erste Jahreshälfte ist verstrichen und die parla-
mentarische Sommerpause steht bevor – eine Zeit, 
die letzten Monate Revue passieren zu lassen. 
In dieser Ausgabe meines Newsletters gebe ich 
Euch einen Einblick in meine politische Arbeit der 
vergangenen Wochen! 
Im Bayerischen Landtag war so einiges geboten – 
ich bin neues Mitglied im Wirtschaftsausschuss, 
die Debatte um das Gewalthilfegesetz, die Ände-
rung des Gedenkstättenstiftungsgesetzes uvm. 
Hinzu kommt die Arbeit in meinem Wahlkreis und 
bei der Arbeiterwohlfahrt. 
Ich freue mich besonders, dass das Sondervermögen 
des Bundes endlich bei den Kommunen ankommt! 
Das Geld kann für Projekte in den Bereichen Infra-
struktur, Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, 

Bevölkerungsschutz sowie Digitalisierung verwen-
det werden. Denn klar ist: Die Zukunft wird vor Ort 
gestaltet – in den Städten und Gemeinden, in de-
nen die Menschen leben, arbeiten und ihren Alltag 
gestalten. Für den Landkreis Augsburg gibt es 11,7 
Millionen Euro, für den Landkreis Aichach-Fried-
berg 5,9 Millionen.
 
Aber nun wünsche ich allen schöne Sommerferien 
und Zeit zur Erholung! 

Ich freue mich auf Eure Rückmeldungen!

Eure

Dr. Simone Strohmayr

Dr. Simone 
Strohmayr

Politik mit Herz

www.simone-strohmayr.de
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Polizei Zusmarshausen

Gewalthilfegesetz
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Die Blaulichtfamilie leistet jeden Tag Groß-
artiges – ob im Rettungsdienst, bei der Feuer-
wehr, dem THW oder der Polizei. Rund um die 
Uhr sind die Einsatzkräfte für die Menschen 
da, oft unter schwierigen Bedingungen und 
mit großem persönlichem Einsatz. Dieses En-
gagement verdient nicht nur unseren Respekt, 
sondern auch unsere volle Unterstützung.
Im Rahmen der Blaulichtwoche der SPD-
Landtagsfraktion habe ich deshalb die Poli-
zeiinspektion Zusmarshausen besucht. Vor 
Ort konnte ich mich mit den Beamtinnen 
und Beamten über ihren Arbeitsalltag, die 
aktuellen Herausforderungen und die Situ-
ation im Dienst austauschen. In der Polizei-
inspektion Zusmarshausen arbeiten rund 
40 Polizisten, darunter 11 Polizistinnen. 

Endlich! Der Bund hat zum Gewalthilfegesetz die Weichen gestellt, um Frauen, die von häus-
licher Gewalt betroffen sind, besser zu schützen. Ab 2032 wird es u.a. einen Rechtsanspruch auf 
einen Frauenhausplatz geben. Jetzt ist aber der Freistaat in der Pflicht. 
Die bayerische Verordnung bleibt leider weit hinter den Erwartungen zurück. Frauenschutzein-
richtungen brauchen ausreichend Personal, die Träger Planungssicherheit. Und die feste Vorgabe, 
dass Frauen höchstens zehn Wochen in einem Frauenhaus bleiben sollen, ist nicht umzusetzen! 
Eines ist klar: Es ist ein gutes Signal, der Gewalt gegen Frauen den Kampf anzusagen, aber, ge-
rade in Bayern gibt es Verbesserungspotenzial. Ich werde mich weiterhin für gewaltbetroffene 
Frauen in Bayern einsetzen. 

Sie sorgen Tag für Tag für Sicherheit in der Re-
gion und stehen den Bürgerinnen und Bürgern 
als verlässliche Ansprechpartner zur Seite.
Leider erleben auch die Einsatzkräf-
te in Zusmarshausen immer wieder An-
feindungen, Respektlosigkeit und  
Aggressionen. Das ist nicht hinnehmbar! 
Wer täglich Verantwortung für unsere Gesell-
schaft übernimmt und sich für die Sicherheit 
anderer einsetzt, verdient Anerkennung und 
Rückhalt – keine Beleidigungen oder Übergriffe.

Umso wichtiger ist es, dass wir als Parla-
ment ein klares Signal senden: Wir stehen 
fest an der Seite unserer Polizistinnen und 
Polizisten sowie der gesamten Blaulichtfami-
lie. Ihr Einsatz für unsere Gesellschaft ist un-
verzichtbar, und sie sollen wissen, dass sie 
auf unsere Unterstützung zählen können.



 
Tag des Ehrenamts
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... genau deshalb hat die AWO Schwa-
ben den Tag des Ehrenamts veranstal-
tet und gelungene Projekte ausgezeichnet. 

Die Preise werden alle zwei Jahre verliehen 
und würdigen Menschen, die sich mit außer-
gewöhnlichem Einsatz für andere und für 
eine solidarische Gesellschaft stark machen. 
Die Preisträger in diesem Jahr waren: Der AWO 
Ortsverein Mertingen mit seinem Reparatur-
Café, der AWO Ortsverein Sonthofen für seine 
Integrationsarbeit für Frauen mit Migrations-
hintergrund sowie Marianne Richter (AWO Orts-
verein Dillingen-Schretzheim) für ihre bereits 37 
Jahre währende Ukraine-Hilfe. Den Jugendpreis 
erhielt Nick Bachlehner aus Schretzheim für sein 
Engagement in der Schule und bei Vereinen.
Im Rahmen des Ehrenamts-Tags konnten wir 
mit unserem Gleichstellungsstand nochmal 
auf unsere Austellung: „Macherinnen. Hel-
ferinnen. Frauen und die  AWO Schwaben“, 
hinweisen. Wir kommen gerne auch zu euch!
 

„Das Ehrenamt ist das Herzstück einer sozialen Gesellschaft“

Foto: Daniela Ziegler

Am Schluss wünsche ich allen einen erholsamen und sonnigen Sommer!


